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Ein „Schatz von Vorstellungen (…), geboren aus dem Bedürfnis, die menschliche
Hilflosigkeit erträglich zu machen“ – nicht mehr, aber auch nicht weniger, ist die Religion
aus der Sicht Sigmund Freuds. Nicht mehr, insofern als die Darstellung des Gottesgedankens
als einer reinen Konstruktionsleistung des Menschen eine Subtraktion aller ontologischen
Geltungsansprü che der Gottesrede beinhaltet. Aber auch nicht weniger, insofern als unsere
Vorstellungen erheblich zur Konstitution unserer Urteile ü ber die Welt – in praktischer wie
in theoretischer Hinsicht; auf individueller wie auf kollektiver Ebene – beitragen. In Freuds
Religionskritik treffen damit epistemologische und handlungstheoretische,
psychoanalytische und kulturtheoretische Ü berlegungen zusammen. 

Konfrontiert mit einer historischen Situation, in der gesellschaftliche Gewissheiten und
bewä hrte Handlungsmaximen grundlegend hinterfragt werden, ist das
religionsphilosophische Denken auf eine Perspektive angewiesen, welche die existenziell-
persö nliche und die kulturell-soziale Dimension des religiö sen Bewusstseins in ihrer
Verschrä nkung wahrzunehmen vermag. Was lä sst sich in dieser Situation aus den Schriften
Freuds nicht nur im Hinblick auf die Konstitution der Religion, sondern zugleich auch im
Hinblick auf die Konstitution von Illusionen lernen? Was lä sst sich gewinnen, wenn man
Freuds Hinweis auf die mit dem kultivierten Dasein gegebenen Spannungen im Licht
gegenwä rtiger gesellschaftlicher Konstellationen in den Blick nimmt? 

Fragen dieser Art nimmt eine Tagung des Instituts für Religionsphilosophische
Forschung (IRF) Frankfurt a. M. und der Deutschen Gesellschaft für
Religionsphilosophie (DGR) in den Blick, die vom 08. bis 09.11.2024 in Frankfurt am
Main stattfinden wird. 

Am Ende der Tagung soll ein Ausblick auf gegenwä rtige Forschungsprojekte zu
Psychoanalyse und Religion stehen. Freud, Religion und Kultur: Wie weiter? Unter dieser
Ü berschrift werden laufende Vorhaben vorgestellt und diskutiert. Forschende in der frü hen
Karrierephase sind herzlich eingeladen, ihr Projekt fü r diese Sektion  vorzuschlagen.
 
Die Vorträge sollen eine Dauer von 20 Minuten nicht ü berschreiten, so dass jeweils 10
Minuten zur Diskussion verbleiben. 

Bitte senden Sie ein Abstract (max. 2000 Zeichen incl. Leerzeichen) Ihres geplanten
Papers bis spä testens 10.06.2024 an langner-pitschmann@em.uni-frankfurt.de. 

Bis spä testens Ende Juni erhalten Sie von uns eine Rü ckmeldung. 

Im Falle einer Einladung zum Vortrag ü bernehmen die Veranstalter Ihre Kosten fü r
Verpflegung und Unterkunft (eine Nacht). 

Darü ber hinaus erhalten Sie die Mö glichkeit, Ihren Beitrag im geplanten Tagungsband zu
publizieren. 
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